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V

Vorwort

Die Idee zu dieser Schrift entstand aufgrund längerer 
Lehr-, Forschungs- und Vortragstätigkeit im Bereich 
des Veranstaltungsmanagements. Die Begegnung mit 
Veranstaltungsfachleuten führte mir die Fülle von 
Rechtsproblemen vor Augen, mit denen diese tagtäg-
lich konfrontiert werden und auf die sie, zumeist ohne 
spezifische juristische Vorbildung und zugleich unter 
Entscheidungsdruck, eine Antwort geben müssen. Das 
reicht von Alltagsfragen der Vertragsgestaltung bis hin 
zu Haftungsfragen, wenn beispielsweise der Star des 
Abends ausfällt oder sich verspätet oder aus ungeklär-
ter Ursache eine Sprinkleranlage ausgelöst wird und 
dabei Equipment des Veranstalters oder Darstellers 
in Mitleidenschaft gezogen wird. Auch Zuschauer können bei Großveranstaltungen 
durch Gedränge, Panik, Einsturz von Bauwerken oder Feuer Verletzungen davon-
tragen.

Die Rechtsprobleme des Veranstaltungsmanagements sind in Wissenschaft und Pra-
xis verhältnismäßig wenig erschlossen. Diesem Defizit will das seit vielen Jahren 
etablierte Buch mit einer kompakten, systematischen und zugleich praxisbezogenen 
Darstellung dieses Rechtsgebietes begegnen. Es wendet sich an alle, die berufsmäßig 
mit der Organisation von Veranstaltungen zu tun haben, wie Mitarbeiter von Kultur- 
und Jugendämtern und Rundfunkanstalten, Leiter von Hallenbetrieben, Justitiare 
in Messegesellschaften, an Konzert- und Kongressagenturen, Gastspieldirektionen 
und Künstlermanager, an Eventagenturen, ferner an alle, die mit einem einschlägigen 
juristischen Problem aus dem Veranstaltungs- und Messerecht konfrontiert werden. 
Zielgruppe sind ebenso sehr Juristen in Wissenschaft und Praxis, insbesondere in den 
rechtsanwendenden Berufen. Rechtsanwälte, die sich zum Fachanwalt Urheber- und 
Medienrecht ausbilden lassen, sind hier besonders angesprochen. Schließlich richtet 
sich die Schrift an Studierende an (Fach-) Hochschulen und sonstigen Einrichtungen 
mit dem Ziel der Ausbildung zum Veranstaltungsfachmann (Eventakademien, Be-
rufsschulen), insbesondere an Auszubildende im Ausbildungsberuf Veranstaltungs-
kaufmann/Veranstaltungstechniker. Durch diverse Workshops und Fachvorträge 
bei Ausbildungsmessen ist mir gerade die letztgenannte Zuhörerschaft besonders 
ans Herz gewachsen.

Der Beitrag versteht sich weniger als populärwissenschaftlicher Ratgeber denn als 
Versuch, dieses juristische Neuland wissenschaftlich fundiert und gleichwohl an-
schaulich zu erschließen. Im Interesse der Anschaulichkeit sind Grafiken eingefügt 
und Fallbeispiele behandelt, die ausschließlich aus der Praxis stammen. Um eine hohe 
Praxisnähe zu erreichen, werden zusätzlich zahlreiche Vertragsmuster einbezogen, 
die bei der Organisation von Veranstaltungen typischerweise benutzt werden. Prof. 
Günter Valjak, dem früheren Geschäftsführer der Stadthalle Osnabrück, bin ich 
dafür und für viele anregende Gespräche und Praxisbeispiele zu herzlichem Dank 
verpflichtet.
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Vorwort

VI

Die Mixtur einer systematischen, stark praxisbezogenen Darstellung mit Original-
rechtsfällen ist am besten geeignet, bei Juristen wie Nichtjuristen ein Verständnis für 
die spezifischen Rechtsprobleme der Veranstaltungsbranche zu wecken. Besonders 
Praktiker und Studenten sollen damit das nötige Rüstzeug für die Lösung einfacher 
bis mittelschwerer Fälle an die Hand bekommen.

Diesem Konzept folgen auch die Ausführungen in Teil 3 über Rechtsfragen bei Mes-
sen und Ausstellungen. Ich bin glücklich, dass mir hier mit Rechtsanwalt Reza-René 
Mertens von der Deutschen Messe AG ein ausgewiesener Experte des Messewesens 
tatkräftig zur Seite gestanden hat. Er hat nicht nur meine diesbezüglichen Beiträge 
kritisch begleitet, sondern sich selbst als Autor der Kapitel B und D sowie des Fal-
les 41 und einiger Passagen zur Muster-Versammlungsstättenverordnung profiliert. 
Über diese harmonische Mitarbeit zwischen einem Praktiker des Messewesens mit 
wissenschaftlichen Ambitionen und einem Wissenschaftler mit praktischen Ambiti-
onen freue ich mich außerordentlich. Die rechtssystematischen Ausführungen zum 
Thema Messen und Ausstellungen schließen sowohl privatrechtliche Aspekte aus der 
Feder von Rechtsanwalt Mertens als auch öffentlich-rechtliche Aspekte aus meiner 
Feder ein. Sie werden dann von mir nach bewährtem Vorbild anhand von 12 Original-
Praxisfällen mit Lösungen anschaulich gemacht. Die Anregung zu den Fällen ver-
danke ich Frau Rechtsanwältin Birgit Weiß von der Deutschen Messe AG, die mich 
in einem intensiven Dialog in die Besonderheiten des Messewesens eingeführt hat.

Dank schulde ich auch anderen, die mir gesprächsweise oder mit Rat und Tat zur 
Seite gestanden haben. Ausdrücklich bedanken möchte ich mich insoweit bei Lutz 
Hölschermann, Veranstaltungsleiter der OsnabrückHalle, für langjährige fruchtbare 
Kooperation und vielfältige Anregungen. Danken möchte ich außerdem Herrn Dipl.
Wirtschaftsjurist Mario Horvat sowie Frau LL.B. Juliette Große Gehling (beide 
Hochschule Osnabrück) für kritischen Rat und sorgfältige Textdurchsicht.

Die Präsentation authentischen und aktuellen Faktenmaterials und die praxisbezo-
gene, juristische Aufarbeitung soll über den engen Kreis der berufsmäßig Beteiligten 
hinaus eine breite Öffentlichkeit ansprechen. Es will kein Lehrbuch, sondern eine Art 
Basisreader des Veranstaltungsrechts sein. Damit soll auch das Verständnis für die 
Eigenheiten eines neuartigen Rechtsgebietes gefördert werden, das ich Anfang der 
90er Jahre aus der Taufe heben durfte und das mir seither in Lehre und Forschung, 
als Vortragender und ausübender Künstler am Herzen liegt.

Fragen, Anregungen und Hinweise nehme ich wie immer gern entgegen unter der 
Adresse:

Professor Dr. Dirk Güllemann
Hochschule Osnabrück 
Postfach 1940
49009 Osnabrück
Oder per E-Mail an: guellemann@wi.hs-osnabrueck.de

Osnabrück, Ende Januar 2013� Dirk Güllemann
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